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ist zum Symbol  

der Solidarität,  

der Toleranz,  

der Liebe,  

der Hilfsbereitschaft   

und des Respekts  

zwischen den  

Menschen geworden  

und damit zum  

Friedensbringer. 
 

 

Seine Güte,  

Milde und  

Barmherzigkeit  

sind legendär  

und zum Beispiel  

für viele  

Menschen und  

Christen geworden. 
 
 
 

Nikolaus  
- unser Pfarrpatron! 

 

 

Wir feiern unseren 
Patron  
 

mit einem Familien-
gottesdienst am  
 

06.12. um 18.00 Uhr  
 

und einem  
Festgottesdienst am 
07.12. um 10.00 Uhr 
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Demre - der kleine Ort in der heutigen Türkei 

ehrt Nikolaus mit dieser Säule. Demre, das ist 

das antike Myra. Der Name Myra bedeutet: 

Ăstrahlendes Lichtñ. Hier lebte und wirkte Ni-

kolaus Ende des 3. und Anfang des 4. Jahr-

hunderts als Erzbischof.  

 

Jedes Jahr fanden am Morgen des 25. Dezem-

bers die Ärmsten der Gemeinde Myra Nahrung 

und Spielzeug für die Kinder vor ihrer Tür.   
 

In dieser Stadt waren auch die Apostel Pau-

lus und Lukas zu Besuch. Im 5. Jahrhundert 

wurde die Erzbischofsstadt zum zweitwich-

tigsten religiösen Zentrum Kleinasiens. 

Unter dem Stichwort Portrait werden Perso-
nen aus dem Ehrenamt, dem Pfarrbüro, den 
kirchlichen Gremien vorgestellt. 

Portrait 

Herausgeber:    
 

Katholisches Pfarramt  
St. Nikolaus  

Sperbersloher Str. 6   
90530 Wendelstein 

 

'  09129/4245   
7 09129/5111   

 
 

Home: 
www.stnikolauswendelstein.de 

 

Auflage: 2600 
 

Logo ĂSei dabeiñ: Von Iris Haberkern  
 mediro Medientechnik & Layout 

Wendelstein 
 

 
 

Pfarrer:    
Ewald Scherr 
Telefon: 09129/4245 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Mo - Fr  08.00 - 12.00 Uhr  

Sekretärin:      Frau Martin 

 
Kaplan:     
Markus Flade 
Telefon: 0176 70036621 
Sprechzeit im Pfarrbüro: 

Di  14.00 - 15.00 Uhr 
Mi  09.30 - 10.30 Uhr 
 

Gemeindereferent:   

Michael Fass 
Telefon: 09129/7813 
Sprechzeit im Pfarrbüro: 

Mo  14.00 - 15.00 Uhr 
 

Religionslehrerin: 
Monika Fass 
Telefon: 09129/7813 
 

Pfarrgemeinderatsvorsitzende: 
Brigitte Gotthard-Paulus 
Telefon: 09129/3429 
 

Kirchenpfleger: 
Bernhard Fiehweg  
Telefon: 09129/9350 
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Redaktionsschluss  

für den nächsten Pfarrbrief:  
 

28. Feb. 2009 

 

Sie haben einen Beitrag, der im 

Pfarrbrief veröffentlicht werden 

sollte - gerne drucken wir Ihren 

Bericht oder Ihre Geschichte 

ab. 

Über dem Grab des hl. Niko-
laus wurde eine Kirche er-
richtet. Sie liegt drei Meter 
unter dem heutigen Erdni-
veau.   
 

1956 wurde sie freigelegt. 
 

Jedes Jahr wird am 6. De-
zember in der Kirche eine hl. 
Messe gefeiert. 

Liebe Pfarrangehörige, 
 

da ich ja nun schon einige Zeit in der Pfarrgemein-
de St. Nikolaus tätig bin, und mich sicherlich auch 
schon einige von Ihnen persönlich kennen, möchte 
ich mich   auf diesem Weg nochmals allen Pfarrmit-
gliedern vorstellen:  

 

Mein Name ist Markus Flade, nach meinem Schul-
abschluss in Altdorf am Leibniz Gymnasium, stu-

dierte ich in Eichstätt und Regensburg Theologie. Nach einer weiteren 
Ausbildungszeit im Eichstätter Seminar wurde ich 2005 von Bischof 
Mixa zum Priester geweiht. Nach Einsätzen in Ingolstadt und Schwa-
bach darf ich nun bei Ihnen meinen Dienst als Priester tun.  
Mein Primizspruch aus dem Johannesevangelium ĂWas er euch sagt, 
das tutñ ist zugleich auch mein Wunsch f¿r unsere gemeinsame Ar-
beit: Dass wir gemeinsam auf Christus blicken, sein Wort in unsere 
Herzen einlassen und es in unserem Leben als glaubwürdige und fro-
he Christen und Christinnen wirksam und spürbar werden lassen!  
Ich freue mich auf unsere gemeinsame Zeit und wünsche dazu  
alles Gute und Gottes Segen. 
 

Ihr Kaplan Markus Flade 
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ĂWir schenken uns nichts mehr zu Weihnachten 

- ausgemacht!ñ - Solche oder ähnlich klingende 

Vereinbarungen sind in den letzten Jahren oft im 

Familien bzw. Bekanntenkreis getroffen worden. 

Aber so richtig durchhalten konnten es dann ei-

nige doch wieder nicht. - Gott sei Dank! 
 

 

Zu  W e ihn a ch ten 

schenkt Gott sich 

selbst. Das Kind in der 

Krippe trägt die ganze Liebe Gottes. Es ist die 

Gabe Gottes, sein Geschenk für die ganze Welt. 
 

Weihnachten, was für ein Fest!  

Im Kind in der Krippe schenkt Gott sich für die 

Freude und das Leben der Menschheit. 
 

Geschenke haben nichts mit den Geschäften 

oder den guten Beziehungen zu tun, die man 

aus Interesse pflegt, oder mit der Bezahlung für 

erwiesene Dienste. 
 

Mit den Geschenken gibt der Mensch das Han-

deln und Feilschen auf. Die Geschenke verlan-

gen kein Gegengeschenk. Sie sind selbstlose 

Gesten der Liebe. Sie werden nur aus Liebe ge-

macht. 
 

Sie enthalten die Liebe, die für alle Gaben bereit 

ist. Mit den Geschenken beginnt der Mensch, 

sich selbst zu geben, Stück für Stück, denn es 

ist schwierig sich auf einmal völlig, zu geben. 
 

Wenn wir regelmäßig - wie an Weihnachten -

Geschenke machen, sagen wir dann nicht: 
 

ĂDieses Geschenk ist ein Teil meiner selbst. Im 

Augenblick kann ich mich noch nicht ganz 

schenken - aber der Tag wird kommen, an dem 

ich mich für dich hingeben werde, ohne Rück-

halt, vollständig. Davon kündet das Geschenk, 

das ich dir heute mache!ñ 

 

Werden wir einander zum Geschenk!  

                                        

                                     Ihr Pfarrer 

Liebe  Pfarrgemeinde,  

Geschenk Gottes 

Im Jahr 1087 haben 
italienische Seeleute 
die Reliquien des Hl. 
Nikolaus nach Bari 
geholt. 

Nikolaus, ein Mann, der, so könnte man sagen, 

zum Spiegelbild Gottes wurde. Überall auf der 

Welt wird er geliebt, verehrt und erwartet.  

 

Er erinnert uns daran, dass wir Menschen Eben-

bilder Gottes sind, zur Liebe berufen, damit wir 

sie leben.  
 

 ɹVergessen wir das nicht, in den kommen-

den Wochen und Monaten, wenn die Tage 

wieder dunkler sind!  
 

Geben wir Gott und den Menschen Liebe und 

Ehre, gerade im Alltag! 

 

ǅ  Im Osten ist er der Idealtyp eines Bischofs, der f¿r 
die Menschen da ist, sich sozial engagiert, überall 
eingreift, wo Not am Mann ist.  
 
ǅ  Im Westen wird der hl. Nikolaus verniedlicht und 
schon früh für die Pädagogik missbraucht, er rügt die 
Kinder oder beschenkt sie. 

Solange ihr  

euren Gott nicht liebt,  

werdet ihr nie zufrieden sein.  

Alles wird euch bedrücken,  

alles wird euch langweilen.  
 

 

Jean-Marie Vianney, Pfarrer von Ars 

 

ĂNikolausñ in St. Nikolaus 
 

Nach dem Familiengottesdienst am 06.12. um 
18.00 Uhr findet im Pfarrsaal eine kleine Niko-
lausfeier statt. Eltern, die ihre Kinder beschen-
ken wollen, können vorher ein Päckchen mit 
Namensschild abgeben. 
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Ausflug nach Gößweinstein  
und in die Fränkische Schweiz 

 

Bericht mit Bildern von Inge Löffler 
 

Ein Höhepunkt der Jahresarbeit des Seniorenkrei-
ses ist der Ganztagesausflug in die nähere Hei-
mat. So war es auch in diesem Jahr.  
 

Nach dem morgendlichen Gottesdienst, den  unser 
neuer Kaplan Markus Flade in der Pfarrkirche mit 
uns feierte, erwartete uns am Parkplatz vor dem 
Wendelsteiner Vereinshaus ein komfortabler Rei-
sebus.  
 

Unser Hauptziel war die Wallfahrtsbasilika in Göß-
weinstein. Weil das Wetter an diesem Morgen et-
was "fragwürdig" war, waren wir alle mit Regen-
schirmen bewaffnet.  
 

Die frisch renovierte Basilika aus der Mitte des 18. 
Jahrhunderts beeindruckte uns. Sie ist ein Werk 
des berühmten in Eger geborenen Balthasar Neu-
mann. In einer kleinen Andacht trugen wir am En-
de des Kirchenbesuches mit Gebeten und Liedern 
zum Lobe Gottes bei. 
 

Einem alten Brauch folgend, bei einer Wallfahrt 
auch in ein Wirtshaus einzukehren, stärkten wir 
uns im benachbarten Gasthaus.  
 

Das nächste Ziel war Tüchersfeld. Neben dem  
sogenannten Judenhof besuchten wir das 
"Frªnkische Schweiz Museum". Danach hatten wir 
noch Zeit für Kaffee und Kuchen im "Forellenhof" 
von Pottenstein.  
 

Es war ein schöner, sonniger Ausflugstag mit vie-
len neuen Erlebnissen. Ein Tag, der von keinem 
Regentropfen getrübt wurde.  
 

ĂKein Wunder bei so vielen Regenschirmen!"  

Seniorenkreis St. Nikolaus auf großer Fahrt 

Ökumenefahrt gegen das Vergessen 
 

Die Wendelsteiner Ökumenereisenden vor der Klos-
terkirche des Karmel ĂHeilig Blutñ. 
 

Mit einer Fahrt zur KZ-Gedenkstätte Dachau wurde die 
Trilogie zum Gedenken an die Reichspogromnacht eröff-
net. 
Der kühle, sonnige Herbsttag passte zur Atmosphäre des 
zweieinhalbstündigen Rundgangs durch die Gedenkstät-
te. Durch ihre fundierten Erklärungen und Informationen 
löste die Betreuerin der Besuchsgruppe, eine Mitarbeite-
rin des Dachauer Forums, sichtlich Betroffenheit aus. 
Am Nachmittag fand sich die Gruppe dann in der Kloster-
kirche des Karmel ĂHeilig Blutñ ein. Die Wendelsteiner 
Gläubigen nahmen teil am Stundengebet der Schwestern. 
Nach dem Gebet erklärte eine Schwester in einem sehr 
persönlich gehalten Zeugnis, wie sie heute die Aufgaben 
eines Sühneklosters sieht. Mit der Fahrt nach Dachau 
wurde ein nachhaltiges Erlebnis für die Teilnehmer ge-
schaffen.  
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Sehend, staunend, singend 

beten 
 

Romwallfahrt der Kirchenchöre der Diözese 

Eichstätt. 
 

Eindrücke von Gunda und Hermann 

Lahm 
 

Rom war überwältigend! Unser Bischof 

hatte sich sehr viel Zeit genommen, 

war mit uns auch bei den Führungen 

unterwegs. Er wollte ein Zeichen dafür 

setzen, dass ihm die Kirchenmusik 

wichtig ist und am Herzen liegt. 

So besuchten wir mit ihm auch die Kir-

che der hl. Cäcilia, der Schutzpatronin 

der Kirchenmusik und feierten eine 

Vesper in St. Paul vor den Mauern. 

Wir - das waren ca. 120 Chorsänger 

aus der Diözese in allen Altersklassen 

- konnten Gottesdienste feiern an Or-

ten, die ansonsten nur zur einer kur-

zen Besichtigung freigegeben werden.  
 

Zum Beten im üblichen Sinne kamen 

wir fast nicht. Aber dafür gibt es ja 

auch St. Nikolaus in Wendelstein. Und 

singend betet man doppelt - meinte 

doch schon der hl. Augustinus! 

Warum nicht einmal mit der 
Pfarrgemeinde verreisen? -  

 

Im Jahr 2009 gibt es mehrere An-
gebote: 
 

Diesseits und jenseits des 

Jordan  
 

-Eine Fahrt ins Hl. Land und nach Jordanien- 

Vom 04.03. bis 15.03.2009 

 

Die Flugreise geht zunächst nach Israel, dort 

besichtigen wir die Hl. Stätten, dann überque-

ren wir den Jordan nach Jordanien, besuchen 

Petra die Stadt im Felsen und den Moses-

berg. Weitere Information über das Bay. Pil-

gerbüro bzw. Flyer beim Schriftenstand. 

Reise-Nr.:  942001 
 

Rom übers Wochenende 
02.10.-05.10.2009 

Reise - Nr.:  921025 
 

Vorgenannte Reisen werden vom Bayerischen Pilgerbü-

ro, München durchgeführt. Die Geistliche Reiseleitung 

hat Pfr. Scherr. Sie können sich direkt beim Pilgerbüro 

zu den Reisen anmelden! 
 

Es wäre vorteilhaft sich nach der Anmeldung auch im 

Pfarrbüro zu melden, bei mehreren Teilnehmern könnten 

wir den Transfer zum Flughafen organisieren. 
 

Bitte achten Sie auf gültige Reisedokumente! Für die Fahrt nach 

Israel und Jordanien ist ein Reisepass erforderlich! 

Anmeldung und nähere Auskunft im Bay. Pilgerbüro München, 

Tel. 089/545811-0 oder www.pilgerreisen.de oder bei Pfr. Scherr.  
 

Saint Junien 28. Juni 2009 
 

Da im Dezember 2008 verbindlich mitgeteilt werden muss, wie 
viele Personen sich an der Reise in die Wendelsteiner Partnerge-
meinde beteiligen werden, bitten wir Sie sich jetzt  verbindlich im 
Pfarramt (Tel. 4245) anzumelden.  
 

Programm: 

 

Mittwoch, 24.6.: Fahrt bis Cluny, Besichtigung des Klosters, Übernach-
tung in Cluny; Donnerstag, 25.6.: Besichtigung von Cluny (Stadt), evtl. 
Besuch von Taizé; Freitag, Samstag, Sonntag (26. bis 28.6.): Aufenthalt 
in St. Junien mit Besuch der Ostension am Sonntag (Bei der Reliquien-
prozession soll erstmalig auch die āheilige Achahildisô von Wendelstein 
mit Magd mitgehen); Montag, 29.6.: Besuch von Autun (Römerstadt), 
Kirche St. Lazarus, Gallierausgrabung Bibracte, Dijon, Übernachtung; 
Dienstag, 30.6.: Rückreise 
 

Der endgültige Preis der Fahrt wird sich nach der tatsächli-
chen Teilnehmerzahl richten. Bei den bisherigen Planungen 
rechnen wir mit ca. 480 ï 500 ú pro Person. 

mit der Pfarrgemeinde 



 

 

6 Beim Namen genannt 

Zum  

18. Geburtstag 

gratulieren wir: 

Wenn Sie den Besuch eines Geistlichen wünschen bzw. die Krankenkommunion zu Hause  
empfangen möchten, teilen Sie uns dies bitte über das Pfarrbüro mit. 

12.01. Horst Pºpperl, 70 

14.01. Sonja Meier, 82 

15.01. Josef Palluch, 70 

18.01. Alfred Christl, 84 

19.01. Rainer Albrecht, 75 

21.01. Magdalena Denzler, 70 

24.01. Karolina Feldmann, 88 

25.01. Ottilia Emminger, 88 

26.01. Karoline Forytta, 83 

29.01. Martina Volkert, 81 

30.01. Werner Zant,  82 

 

02.02. Frieda Baierl, 85 

03.02. Lothar Orzel, 82 

03.02. Waltraud Stöckel, 70 

05.02. Margit Pinzner, 82 

05.02. Heinz Bock, 75 

05.02. Edeltraud Gurnig, 70 

05.02. Arthur Moreth, 70 

06.02. Hedwig Tampe, 89 

07.02. Wilfriede Musiol, 70 

08.02. Johann Loibl, 85 

09.02. Adolf Maihofer, 70 

11.02. Jakob Metzner, 92 

12.02. Marie Brennfleck, 91 

13.02. Katharina Birkmann, 88 

14.02. Hans RieÇ, 82 

15.02. Hannelore Kraus, 75 

19.02. Elly KreiÇel, 88 

19.02. Georg Gotthard, 84 

19.02. Hildegunde Meier, 84 

21.02. Otto Nowak, 83 

23.02. Josef Weschta, 85 

23.02. Theresia Hartung, 82 

23.02. Gerhard Schºberl, 80 

23.02. Wolfgang Gªrtner, 70 

24.02. Adolf Regensburger, 75 

25.02. Rudolf RºÇler 81 

26.02. Guenter Papp, 86 

27.02. Emil Mayer, 86 

27.02. Josef Jaksch, 84 

01.12. Anna Keilhofer, 82 

04.12. Gerhard Bigge, 81 

08.12. Agnes Kurtz, 82 

09.12. Karl Fink, 75 

11.12. Adam Roth, 75 

12.12. Georg Mannhardt, 75 

13.12. Josef Flach, 80 

17.12. Elisabeth Kerler, 89 

18.12. Mathilde Heller, 75 

21.12. Erna Christl, 80 

22.12. Johann Hºllfritsch, 88 

22.12. Emilie StrauÇ, 83 

22.12. Anneliese D'angelo, 81 

24.12. Eduard Stebner, 75 

26.12. Helga Schoch, 70 

27.12. Albine Matscheko, 94 

27.12. Juliane Kolesnikow, 93 

28.12. Johanna M¿ller, 87 

28.12. Ursula Birmann, 80 

 

01.01. Johanna Gerhard, 94 

02.01. Reinhard Storchmaier, 88 

03.01. Sieglinde Langmandel, 70 

06.01. Herta Neugebauer, 85 

06.01. Jakob Burger, 80 

07.01. Leonine Naumann, 80 

07.01. Anna Schuster, 75 

09.01. Ciano Penolazzi, 70 

10.01. Richard Seitz,  87 

10.01. Englbert Gregg, 85 

10.01. Gertrud Lehmann, 83 

11.01. Barbara Baude, 80 

11.01. Paula Gjarmati, 70 

Dezember 2008 
 

Joseph Poutnik 

 

Britta Schneider 
 

Januar 2009 
 

Daniel Wolfsteiner 

 

Stefan Hell 
 

Bernhard Huber 

 

Sarah Sigl 
 

Peter Brückel 
 

28.02. Franz Katz, 85 

 

01.03. Gertrud Garau, 89 

01.03. Friedrich Stadlbauer, 70 

03.03. Johann Rºsl, 81 

03.03. Emma Heindl, 75 

05.03. Hans Schwarz, 87 

06.03. Anna Hell, 96 

09.03. Hedwig Schmidt, 89 

09.03. Maria Heinl, 83 

09.03. Friedrich Greif, 80 

09.03. G¿nter Wurm, 75 

10.03. Edith Friederich, 75 

11.03. Helga Kunz, 70 

12.03. Maria Gºhler, 87 

12.03. Josefine Mayer, 83 

13.03. Otto Mottl, 85 

13.03. Rudolf Volkert, 80 

14.03. Heinrich Zollet, 82 

14.03. Alois Neumann, 81 

15.03. Franz Hofmann, 75 

16.03. Lieselotte Schepl, 70 

17.03. Gertrud Groschup, 93 

17.03. Walburga Meindl, 70 

18.03. Josefine Leberkern, 84 

19.03. Josef Jilke, 87 

19.03. Dorothea Stark, 83 

20.03. Helga Forytta, 87 

21.03. Manfred Kraft, 70 

22.03. Alois Gunkel, 93 

22.03. Anna Mader, 89 

22.03. Therese Egerer, 82 

23.03. Ludwig Wechsler, 75 

26.03. Friedrich Kiesewetter, 84 

26.03. Anna Fischer, 75 

27.03. Anneliese Leppert, 84 

28.03. Heinrich Flock, 87 

29.03. Anna Burkard, 88 

30.03. Katharina Ruppero, 86 

Zum Geburtstag gratulieren wir herzlichst: 

Frank Böhm 

 

Katharina Meyer 
 

Februar 2009 
 

Franziska Rommel 
 

Stephanie Gier 
 

März 2009 
 

Sabrina Schüller 
      

Nadine Stangl 

    


